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Die Besitzer steuerpflichtiger Hunde werden hier
durch an Zahlung der jetzt fällig gewordenen Halbjahres
Rate der Hundesteuer pro l Oktober 1887 bis Ultimo
Mätz 1838 von 4 Mk 50 Pf welche an die Steuer
Rccep ur Rathhaus Zimmer Nr 4 zu leisten ist mit
dem Bemerken erinnert daß im Nichtzahlungsfalle der
resiimide Betrag Ende laufenden Monats executivisch ein
Wvzeü wird

Halle den 10 October l8 87
Der Magistrat

und dergl leiden Vormittags 10 /z 11 /z Uhr unent
geltlich ärztliche Hülfe und freie Arznei

Der Direktor der Klinik
Prof Hitzig

Durch Beschluß beider snidtvchen Behörden ist unter
Zustimmung der Polizei Venvaltung für die Grundstücke
Gottesackergasse Wo V bis inel S eine neue Bau
fluchtlinie festgestellt worden

In Gemäßheit des H 7 des Gesetzes vom 2 Juli
1875 Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u f
wird diss hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß der bezügliche Situationsplan in
der Bau Polizei Registratur Zinlmer No 15 des Polizei
Verwalrungs Grbäiidcs zur Einsicht ausliegt und daß
Einwendungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie inner
halb einer präklusivischen Frist von vier Wochen uns
anzubringen sind

HM a S den 18 Oktober 1887
Der Magistrat

Msfnndene und verlorene Gegenstände
1 K der Zeit vom 1 bis 15 Oktober cr sino nach

stehende Gegenstände als gefunden hier abgegeben 4 Por
temonnaies mit Geld 1 Grauatbroche 1 Corallenkctte 1
Fächer 1 Geldstück 1 Armband mit Bernburgermünze
1 Deckchen 1 Kragen und 2 Aufschläge von Plüsch 1
Patthic gehäkelte Spitzen 1 Parttne Packpapier 1 Par
thie Messingmuttern mehrere Fensterladen 1 Stück gol
dene Medaillonkette s ci twMnIL

2 In derselben Zeit sind als verloren hier angemeldet
1 goldene Cravattennadel 1 goldenes Armband 1 halbes
Armband 1 Regenmantel verschiedene Ligitimationspapiere

1 Dienstbuch 1 werihvoller Shnsal
An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 ver

zeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung
zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht innerhalb der nächsten drei Monate
erfolgt ist hinsichtlich der nicht rcclamnten Gegenstände
nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial Reglemcms vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Außerdem wird bemerkt daß folgende bereits früher
ausgeschriebene Gegenstände bisher nicht znr Abholung gc

MnÄ inv irMnsiaip tnozimilzspl
a cr Brillant n nstB ü liche Auskunft wird während der Dienststunden

im PvlM Secrt IV Zimmer 25 des Polizeiverwaltungs
gebäudcs ertheilt

Halle a S den 16 Oktober 1887
Die Polizei Verwaltung

D e Anctiou der verfallenen bei dem unterzeichneten
Leihamte in den Monaten Juli August und Sep
tember K88G versetzten und erneuerten Pfänder welche
die Pfandmimmerm 3A48Z bis 3484S tragen und
deren zugehörige Pfandscheine in rothem Druck ausge

stellt sind findet sN knv iDonnerstag am 1V Novsmbrr d Js Vor
mittags von tv bis tS Uhr nud Nachmittags
von bis Z Uhr und an den daraus folgen
den Wochentagen Vormittags von S bis 12
Uhr und Nachmittags von z4 bis S Uhr im
Auetions Lokale des Leihamts statt
Zur Versteigerung gelangen goldene und silberne

Taschenuhren sowie sonstige Gold und Silber Gegen
stände Betten Leib und Bettwäsche Leinenzeug neue
und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und
verschiedene andere Sachen tkuaZzsl

Halle a S den 10 Oktober 1387
Das Leihamt der Stadt Halle

Der gegen den Porzellanmaler Karl Breinig aus
Giebichenstein unterm 4 Oktober d I erlassene Steck
brief ist erledigt L I 101/87

Halle a S den 15 Oktober 1887
Königl Staatsanwaltschaft

von Moers
In der Königlichen Universitäts Klinik für

Nervenkranke Magdebnrgerstraße 34 erhalten Unbe
mitklte die an Lähmungen Krämpsen Nervenschmerzen

Redactioneller Theil
Halle den 19 Oktober 1887

Man wird in der Annahme nicht fehlgehen daß mich
bei den neuesten Erörterungen über die bevorstehende par
lamentarische Kampagne im Reich an der Absicht festge
halten ist den Reichstag in der zweiten Hälfte des No
vember zusammenzuberufen Der Stand der Etatsarbeiten
bietet für die Wahl dieses Zeitpunktes lein Hinderniß
vielmehr darf als sicher in Aussicht genommen werden
daß dem Bundesrathe in Bälde früherer Gepflogenheit
gemäß die Einzeletats in rascher Folge zugehen werden
Auch an weiteren gesetzgeberischen Vorlagen wird mancher
lei den Reichstag schon am Anfange der Session beschäf
tigen können so daß es an ausreichendem Material nicht
fehlen wird

Diejenige Vorlage welche den Schwerpunkt der gesetz
geberischen Aufgabe der nächsten Reichsiagssession Wen
soll die Alters und Invalidenversicherung der Arbeiter
wird allerdings den Reichstag erst in einer späteren Pe
riode beschäftigen können Die Grundzüge sind an der
Hand der durchweg sympathischen und prinzipiell zustim
menden Aeußerungen der Bundesregierungen revidirt und
manche Wünsche der letzteren berücksichtigt worden Es
wird nun zunächst wie uns offiziös geschrieben wird das
Gutachten im Erwerbsleben praktisch thätiger Männer
einzuziehen sein Bei der Bedeutung und der Schwierig
keit der Materie darf als sicher angenommen werden daß
sowohl der Volkswirthschaftsrath wie der preußische
Staatsrath mit der Sache besaßt werden wird Das
preußische Staatsministerimn dürste in nächster Zeit Mch
dieser Richtung die entsprechenden Beschlüsse zu fassen
haben Die Erörterungen werden sich insbesondere auch
auf die Frage zu erstrecken haben ob wie von mancher
Seite gerathen wird besser nach dem Vorgang der Un
fallversicherung successive mit der Alters und Invaliden
Versorgung vorzugehen ist oder ob an der Absicht festge
halten werden kann die Einrichtung alsbald für alle Ar
beiter ohne Ausnahme ins Leben treten zu lasfen wie
dies namentlich auch von vielen Industriellen und auf
diesem Gebiete praktisch erfahrenen Männern befürwortet
ist Es liegt auf der Hand daß je nachdem die eine oder
die andere Ansicht znr Geltung gelangt nicht nur die
Struktur des Gesetzentwurfs clbst sich ändert sondern
auch die Frage vorgängiger Zusammenfassung der bisher
einer berufsgenossenschaftlichen Organisation entbehrender
Berufszweige entscheidend zu beantworten ist

Die Mißhandlung der deutschen Katholiken mit Be
rufung auf den Papst dauert fort überschreibt die Ger
mania einen Leitartikel Wenn man das liest muß man
denken wunder was pafsirt sei um den mühsam errunge
nen kirchlichen Frieden wieder in Frage zu stellen Der
Artikel sährt dann freilich fort in der kulturkämpferischen
Presse Also Ausfälle gegen die katholische Kirche
Das wäre doch schließlich immer noch keine Mißhandlung
nmsoweniger als die ultramontane Presse in Bezug auf
andere Konfessionen auch kein Blatt vor den Mund nimmt
Aus den weiteren Ausführungen geht aber hervor daß
selbst von Ausfällen der kulturkämpferischen Presse gegen
die katholische Kirche auch nicht die Rede ist es ist nichts
weiter geschehen als daß sich ein paar Blätter gegen die
Wiederherstellung der weltlichen Herrschaft des Papstes
gegen die Ueberweisung Roms an denselben ausgesprochen
haben Wenn das schon als eine Mißhandlung empfun
den wird dann ist es schwerlich möglich einen friedlichen
Zustand zwischen den verschiedenen Konfessionen in Deutsch
land aufrecht zu erhalten Glücklicherweise sind Germa
nia und Konsorten nicht die katholische Bevölkerung mit
der sie sich so gerne identisiziren möchten Derartigen
Uebertreibungen wie sie hier gekennzeichnet worden liegt
die Absicht zu Grunde böses Blut zu machen und den
Kampf im Gange zu erhalten dem eine Anzahl Zeitungs
schreiber und Parlamentarier ihre Physische und morali sche
Existenz verdanken Daß um der Interessen einer Hand voll
Leute willen fortgesetzt der Friede in Frage aestellt wird ist
eine betrübende Erscheinung

Die Aeltesten der Berliner Kaufmann
schaft haben gestern für den Spiritushandel die nach
stehenden neuen Usancen beschlossen

1 Preisnotirungen s Spiritus a SO Mark d Spiritus a
70 Mark Coufum Abgabe Voraussetzung ist für die Notir
ung dieser Geschäfte daß sie unter folgenden Hauptbedingun
gen geschlossen sind s Spiritus welcher der Maischraum
oder Materialsteuer nicht unterlegen hat ist nicht lieferbar 1
Bei höherer Coufumabgabe hat der Verkäufer die Differenz zu

vergüten o Lieferung erfolgt nach Gewicht unter Zugrunde
legung der steueramtlichen Tabellen 2 Die Courtage beträgt
10 Mark Per 10,000 Liter und zwar hat Verkäufer solche zu
zahlen 3 Für nasse Tara ist vorgeschrieben Tara Differen
zen über 1 Kilo sind zu vergüten 4 Geaichte Fässer kann
Empfänger nachtaxiren und bei uvgeaichten muß Nachtaxirung
erfolgen für letztere hat in diesem Falle der Lieferer unbedingt
die Kosten zu zahlen 5 Ein 90 Pf übersteigendes Fuhrlohn
trägt der Käufer

Der französische Justizminister Mazeau soll angeblich
aus Gesundheitsrücksichten zurücktreten Die Dßbats
bekanntlich eines der ernstesten französischen Blätter geben

jedoch als Grund des Rücktritts an der Minister sei vom
ersten Tage seiner Amtsführung an nicht im Stande ge
wesen sich die Bande von Politikern welche Gesetze vor
schrieben und mehr Minister spielten als der Justizminister
selbst vom Halse zu schaffen

Vom General Caffarel ist es still geworden General
d Andlau ist noch immer nicht aufgefunden Boulanger
sitzt in seinem übrigens recht behaglich eingerichteten
Arrestzimmer mit Frau und Kindern Im Mittelpunkt
des Interesses steht gegenwärtig der Schwiegersohn
nämlich Grevy s d i Herr Wilson Dieser wird von

allen Seiten mit grenzenloser Wuth angegriffen aber er
vertheidigt sich auch tapser geschickt und zum Theil wenig
stens mit Erfolg Um einem Theile des Geredes ein
Ende zu Machen wird er den Palast welchen sein Schwieger
vater bewohnt verlassen und den für ihn mit einem un
geheueren Kostenaufwande hergerichteten neuen Palast be
ziehen Dem Kriegsminister Ferron ist in Ncmcy ein
patriotischer Empfang zu Theil geworden Das Hoch
Boulanger wurde nur vereinzelt vernommen Die
Kammern treten am 25 d M zusammen

Telegraphische Mchnchlm
München 18 Oktober Kammer der Abgeordneten Be

rathung des Militäretats Eine Generaldebatte fand nichr statt
Bei der Spezialdebatte versicherte der Kriegsminister gegenüber
den Erörterungen der Abgeordneten Frankenburger von Stauf
fenberg und Orterer wegen Mißhandlung von Soldaten daß
er jeden derartigen Fall bedauere und daß der Weg der Be
schwerde stets offen stehe Betreffs der Klageil über die Brod
verpflegung der Soldaten verspricht der Kriegsminister Erheb
ungen anstellen zn lassen

Wien 18 Oktbr Die hiesige ottomamsche Botschaft giebt
Folgendes bekannt Gewisse Zeitungen haben mitgetheilt daß
die Betriebsgesellfchaft der orientalischen Bahnen im Begriffe
stehe ihre Aktien und Rechte an fremde finanzielle Institute
abzutreten und zu übertragen Um jeden Irrthum zu ver
meiden erklärt die Botschaft daß die Pforte ihre Zustimmung
zu keiner Kombination dieser Art geben würde wie vor
theilhaft dieselbe auch anderweitig fein möge insolange nicht
die Ansprüche und die Rechtsftreitigkeitcn welche gegen die er
wähnte Gesellschaft schweben geordnet sind

Paris 18 Oktbr Das Journal offiziel veröffentlicht
Dekrete welche Anam und Tonkin bislang dem Ministerium
des Aeußern zugetheilt fortan dem Ministerium der Marine
überweisen unter gleichzeitiger Creirnng eines Civil General
Gouverneurs ür die indisch chinesischen Besitzungen

Paris 18 Oktober Die Einberufung der Kammern auf
den 25 ds M ist nunmehr erfolgt

London 18 Oktober Auf dem Trafalgar Square fand
heute Morgen wiederum eine Zusammenrottung beschäftigungs
loser Arveiter statt Zahlreiche Polizeimannschaften zu Fuß und
zu Pferde verhinderten jedoch die Abhaltung eines Meetings
Da die Menge immer mehr zunahm vermochte die Polizei
nur mit größter Mühe den Verkehr frei zu halten Zwischen
der Polizei und einigen Individuen welche Ansprachen an die
Menge halten wollten kam es zu Konflikten die jedoch verein
zelt blieben Zwei Verhaftungen wurden vorgenommen

Mrtern 18 Oktbr Amtliches Resultat der Landtags Ersatz
wahl im 6 Wahlkreise des Regierungsbezirks Merseburg Im
Ganzen sind 303 Stimmen abgegeben worden Davon erhielt
Graf Hue de Gray freikon 247 Prediger Richter lnatlib
49 Amtsrichter Pieschel natlib 7 Stimmen Ersterer ist mit
hin gewählt

Annaberg 18 Oktbr Bei der hier stattgehabten Land
tagswahl wurde Kaufmann Crüwell natl gegen Stadtrath
Wagner konf gewählt

Dresden 18 Oktbr Bei den heute stattgehabten Wahlen
zum sächsischen Landtage wurde im Wahlkreise Dresden v
Antonstadt Jngenier Bartholomäns Ordnungspartei mit

2069 gegen 1341 Stimmen gewählt welche Liebknecht Sozialist
erhielt

TaMS ThrgM
Aus Baden Baden 18 Oktober wird uns telegraphisch

gemeldet Aus Anlaß des heutigen Geburtstages des
Kronprinzen findet bei dem Kaiser Familientafel und
gleichzeitig Marschalltafel für die Umgebung und einige
Gäste statt Vormittags empfingen Ihre Majestäten die
Großherzoglichen badischen Herrschaften zur Beglückwünsch
ung Um 1 Uhr begab sich der Kaiser zum Dejeuner
nach dem großherzoglichen Schlosse und stattete nach dem
selben der Fürstin Baratinski einen Besuch ab An der
Familientafel dem Kaiser nahmen u A Theil die
großherzoglichen badischen Herrschaften Fürst von Hohen
zollern Fürstin von Leiningen Fürst Hohenlohe Schil
lingsfürst und Fürst Radziwill



Der KronprinzHeging seine Geburtstag still im
Familienkreise In Berlin waren zahlreiche Häuser be
flaggt Die jüngsten von zuständiger Seite m Berlin
eingetroffenen Berichte schildern das Befinden des Kron
prinzen als ein durchaus günstiges

Ueber das Befinden des Kronprinzen wird im
Reichsanzeiger folgende Mittheilung veröffentlicht Sir

Morell Mackenzie hat vor seiner Rückkehr nach England
Se Kaiserliche und Königliche Hoheit den Kronprinzen
in Baveno nochmals besucht und abermals die fortschrei
tende Besserung des Halsleidens Sr Kaiserlichen und
Königlichen Hoheit bestätigt hielt aber größte Schonung
im Sprechen sowie behufs Vermeidung von Erkältungen
einen Winterausenthalt in einem warmen Klima für un
bedingt nothwendig Se Kaiserliche und Königliche Ho
heit der Kronprinz wird daher zunächst noch in der sehr
zweckmäßig und bequem eingerichteten Villa Clara zu Ba
veno verbleiben und dann voraussichtlich an der Riviera
Aufenthalt nehmen

Grundsteinlegung Spandau 13 Okt Heute
Nachmittag fand hier die feierliche Grundsteinlegung für
die neu zu erbauende Garnisonkirche statt Derselben
wohnte in Vertretung des Kriegsministeriums General
von Grolmann bei außerdem waren bei der Feier erschie
nen der kommandirende General des 3 Armeecorps
Graf Wartensleben der Kommandant von Spandau Ge
neral v Achkopp das gefammte Offtzierkorps der Gar
nison Deputationen sämmtlicher Truppentheile Vertreter
der städtischen Behörden und viele Geistliche an Spitze
der Letzteren Feldpropst Richter Der Garnisonpfarrer
Mohl hielt an dem vor der Baugrube errichteten Feld
altar die Weiherede welcher er die Worte Matth 28

Siehe ich bin bei euch alle Tage bis au der Welt Ende
zu Grunde legte und in der er auf die an den 18 Okt
sich knüpfenden Erinnerungen und auf den Geburtstag
des Kronprinzen Bezug nahm Nachdem sodann der ehe
malige Garnifonpsarrer Sahall die Stistungsnrkunde ver
lesen hatte und dieselbe mit den übrigen Urkunden Mün
zen und Schriften in den Grundstein eingemauert war
that der kommandirende General Graf Wartensleben die
ersten Hammerschläge Ihm folgten die anwesenden Ge
nerale die Geistlichkeit und die sonstigen zur Feier gela
denen Gäste Nach dem von dem Feldpropst gesprochene
nen Gebete dem Vaterunser und dem Segen schloß die
Feier Ml wcm enthusiastischen Hoch auf Se Majestät

den Kaiser ÄD Fürstbischof von Breslau Dr Kopp hat gestern
in der glänzend geschmückten Hedwigskirche die Messe ge
lesen Am Hauptportal der Kirche ward der geistliche Würden
träger von der gesammten katholischen Geistlichkeit Berlins
und 50 weißgekleideten Kindern empfangen Dem Kirchen
fürsten zu Ehren hat derMultusminister ein Diner gegeben
Von der katholischen Faeultät zu Münster ist Fürstbischof
Kopp zum Ehrendoctor der Theologie ernannt worden

Nach der Gemeiudewählerliste für die am 22 November
stattfindenden Stadtverordnetenwahlen in Berlin

50 Ein KaWpf um s Dasein
Roman aus dem Englischen frei bearbeitet von

Max v Weißenthurn
Fünfundzwanzigstes Kapitel

Sie haben mich grausam verkannt
Gertruds war auf das lebhafteste beunruhigt Anfangs

hatte ihr Entsetzen über die Unzukömmlichkeit welche Alice
begangen alle Grenzen überstiegen nach und nach aber
faßte ohne daß sie sich hätte Rechenschaft ablegen
können weshalb die Ueberzeugung Wurzel in ihrer
Seele daß das Mädchen schuldlos sei es regte sich das
Mitleid und sie begab sich in Alicens Gemach

Haben Sie noch ihre Mutter Fräulein Dervent

forschte sie sanft j
Nun dann rathe ich Ihnen zu ihr zu gehen und ihr

diese ganz peinliche Geschichte anzuvertrauen Lady Wald
rove ist ziemlich streng mit Ihnen Versahren das kann
Sie aber nicht Wunder nehmen Ich gestehe Ihnen offen
daß auch meine erste Empfindung maßloser Zorn gegen
Sie gewesen jetzt aber bin ich zu der Ueberzeugung ge
langt daß Sie eine Erklärung geben könnten welch Sie
entlasten würde wenn Sie es nur wollten Ist dem
nicht so

Ich kann nichts erklären Lady Gertrud möge Gott
Sie segnen für jedes gute freundliche Wort das von
Ähren Lippen kommt

Gehen Sie heim zu Ihrer Mutter Fräulein Dervent
und selbst wenn mein Bruder thörichte Worte zu Ihnen
gesprochen haben sollte so vergessen Sie dieselben

Wie sehnsüchtig wünschte Alice daß es ihr vergönnt
Wäre ihn zu vertheidigen für ihn in die Schranken zu
treten aber sie durfte eS ja nicht denn sprechen hätte
geheißen ihn verrathen

Sie müssen doch wissen daß wenn auch ein Mann
von der Stellung meines Bruders einem Mädchen in
Ihrer Lebenssphärc Aufmerksamkeiten erweist er doch nie
daran denkt dieses Wesen wirklich zu seiner Frau zu

machen zjA 0 Äes AjNehmen Sie die Versicherung Lady Gertrud und
seien Sie meiner Worte stets eingedenk daß ich Lord
Carsdale für einen der edelsten und besten Menschen auf
Erden halte

Ich will Ihre Worte nicht vergessen Und damit
verließ Gertrude die Gesellschafterin und kehrte in den
Salon zurück

Ist es wahr wsS ich gehört habe rief ihr Edith
entgegen

Was denn

i skllk skitZ M jiin M LoozL Itiükti
SiebkM iu Wrlin W Wähler erster Klasse d i solche die
einen Steucrbei ag von je mindestens 1546 Mark W Pf be
zahlen 17FM Wähler zweiter Klasse mindestens 32k Mark
Steueins und 192,273 Wähler dritter Klasse

Das Berliner Polizeipräsidium hat die Belohnung
Mf/die gÄMng detz Mörders des Nachtwächters Braun
auf 1000 Mark erhöh

Entgegen der Angabe deutscher Blätter daß Schnä
bele Vater noch immer Funktionen ausübe welche seine
Anwesenheit an der Grenze erforderlich machten theilt das
Elf oürn mit daß am Tage der Freilassung seines

Sohnes Schnäbele Pont a Moussou verlassen habe und
nach WM übergesiedelt sei wo er eine Stellung an der
Industrieschule des Ostens als Lehrer der deutschen Sprache
mit beiläufig 3000 Fxcs Jahres gehalt erhalten hat Seit
seiner Übersiedelung nach Nancy beschäftige sich Schnä
bele ausschließlich mit seinen neuen Obliegenheiten

An der nordfranzösischen Küste herrschte dieser
Tage ein großer Sturm der in Düukirchen zu interessan
ten Versuchen mit der Wirkung des Oelö auf das
sturmbewegte Meer benutzt wurde Es wurde ein recht
befriedigendes Ergebniß erzielt Ein Boot dem an beiden
Enden Säcke mit Oel angehängt und in das kleine Löcher
gestochen waren hat keine Havarie erlitten Die Matro
sen welche sonst bei solchem Wetter bis auf die Haut
durchnäßt sind kamen ziemlich trocken davon

Der Lehrer an der Königlichen Ritterakademie zu Liegnitz
Professor Dr Bros in der sich in hervorragender Weise an der
Agitation für Feuerbestattung detheiligt hat ist vom Proviu
zial Schu kollegium zu Breslau zum sofortigen Austritt aus
dem Liegnitzer Feuerbestattungsverein dessen Vorsitzender er
war veranlaßt worden Eine Beschwerde des Dr Brosin an
den Kultusminister wegen der an ihn ergangenen Beringung
ist abgewiesen worden Während das Provinzial Schulkollegium
wie die D E K Ztg berichtet ausdrücklich sich ans das
Christenthum in feiner Verfügung gegen Dr Brofin bezieht
hält sich der Bescheid des Kultusministers an den allgemeineren
Gesichtspunkt der Rücksicht auf die Eltern der Schüler des
WiWwstnni zztKW nztiim istioZ M mtloA

Den Schwestern von der göttlichen Vorse
hung ist seitens des preußischen Kultusministeriums die
Rückkehr in ihre alten Niederlassungen in Westfalen und
zwar in Münster Kösfeld Borken Ochtrup und Rheine
gestaltet worden

Brand im Irrenhause Ein Telegramm aus Cle
veland Ohio meldet daß die dortige Irrenanstalt am
13 d M von einem Jener heimgesucht wurde und daß
dabei 6 Kranke m des Flammen umkamen und 3 andere
verletzt wurden

Ueber Schneefälle wird aus den verschiedensten
The len Deutschlands und Oesterreichs und auch ans England
berichtet Es hat ini Oldenburg schen in den bayerischen und
österreichischen Alpen fast überall geschneit ein förmlicher Schnee
sturm aber stellte sich am Sonnabend in dem Gebiete der
Eifel ein Es schneite ununterbrochen bis zum Sonntag fort
Leider so berichtet man aus der Eifel kommt dieses Wetter
noch die zu früh Wenn auch der heiße Sommer die Feld
früchte etwas Zeitiger als gewöhnlich zur Reife brachte w giebt
e doch noch viele Kartoffelfelder die anf die Hebung ihrer
Früchte warten Schlimmer noch als dieses Uebel aber ist die
durch den Schnee fchon so früh gesperrte Viehweide Hatte

Meine Zofe sagte mir daß Fräulein Dervent abbe
rufen worden fei und Roseneck sofort verlasse

Ja sie ist eben mit Packen beschäftigt
Es thut mir leid das Mädchen ist mir sympathisch

weißt Du nicht ob ihre Familie halbwegs erträglich situirt
ist Ein plötzlicher Krankheitsfall bei armen Leuten ist
gar erschrecklich

Du bist so gut Edith Mama hat aber bereits für
Alles Sorge getragen entgegnete Gertrude im Stilleu
Gott dankend daß Edith keine Ahnung von dem wahren
Sachverhalt Habe

Nach Verlauf SM halben Stunde beiläufig wurde
Gertrude abgerufen sie fand Alice im Korridor ihrer
harrend Das Mädchen trug bereits den Reiseanzug ihr
Antlitz war v n durchsichtiger Blässe

Lady Gertrude ich bin bereit darf ich aber Ihre
Frau Mutter noch einen Augenblick sehen vor meiner Ab
reise Ich möchte ihr Etwas sagen was mir auf der
Seele lastet

Ich glaube nicht daß meine Mutter es wünscht
Oh lassen Sie mich zu ihr selbst wmn sie Anfangs

ärgerlich sein ssllte so werden meine Worte sie versöhnen
ihr zusagen

Es ist gewagt wenn Sie es aber wirklich wün
schen

Es wäre die größte Gnade welche Sie mir noch er
weisen könnten

Nun denn folgen Sie mir am besten ist s meine
Mutter zu überrafchen bitte ich sie darum so schlägt sie
mein Ansuchen ab

Die beiden jugendliche Gestalten traten in Lady Wals
rove s Gemach

Mama Fräulein Dervent hat Dir noch Etwas zu
sagen ehe sie sür immer von uns scheidet deshalb habe
ich sie zu Dir gebracht

Ich hoffte daß ich das Mädchen zum letzten Mal
gesehen erwiderte die Gräfin ärgerlich weshalb quält
man mich unaufhörlich pLi

Lady Waldrove ich möchte Worte zu Ihnen sprechen
welche Ihnen zusagen werden wie ich glaube ich hätte
es vorher thun sollen aber ich war zu verwirrt Wollen
Sie mich hören vL s lgÄuMI

Es bleibt mir wohl nichts Anderes übrig als Sie
anzuhören

Ich will Sie nicht lange aufhalten Wenn ich fort
sein werde bitte gedenken Sie meiner Versicherung
daß es keinen ehrenhafteren Mann auf Erden giebt als
Lord Carsdale

Ich weiß es Ihrer Versicherung hätte es nicht be
durft

der BtuidmäNn namentlich aiif d MckerniW dx 75Uö n ,be
i reit in Folge des Frostes in den Monate Juli und ÄuM
einen bedeutenden Ausfall an der Kartyfselettite die Kar
toffel bildet hier bekanntlich die Hauptnahrung der BevAker
ling fv bat der Sommer mit seiner lWUMhÄtciidenMrre
bei weitem nicht den erhofften Heu Ertrag gelrelert uns da
Gras so zurückgehalten daß das Vieh draußen tätigere Zeit
nur kehr wenig Nahrung finden konnte Die wenigen Futter
vorräthe für den Winter mußten deshalb schon im Sommer
angegriffen werden was inn so schlimmer für unsere Gegend
ist als das Vieh nur zu Spottpreisen veräußert wsrdW kann
sicher aber zum nicht unerheblichen Theil veräußert werden
muß soll es nicht verhungern wenn der gestrenge Winter ch0n
so früh die Weideplätze unter seiner eisigen Decke birgt

In der Pfalz wird über Winter kälie geklagt Die Mlder
sind festgefroren Wo die Trauben nicht c erciit und das ist
leider an sehr vielen Stellen der Fall find dieselben enroren,

IfäWnWiMWWKU oMnzmvlfzZ mnüitnW nvll vmi tfnfM uz
Selbstmord einer Greisin Aus Obe rschtesien

wird vom 13 d berichtet Eine achtzigjährige Wittwe in
Ober Lagiewvik bei Königshütte ertränkte sich durch
Hunger nstd Noth dazu getrieben Hundert und vier
Kinder und Enkelrinder waren nicht im Stande die arme
Urgroßmutter zu unterhalten

Ein Haus in den Fluß gestürzt In Rom stürKün
der Nacht zum Sonnabend ein du ch die Arbeiten fstr M Kroße
Sammel Kloake unterwühltes zweistöckiges Haus auf dem linken
Tiber Ufer in den Fluß Ein städtischer Ingenieur hafte das
Haus kurz vorher untersucht und eine Gefahr geleugnet die
Einwohner waren aber ängstlich blieben Nachts an und kamen
deshalb sämmtlich bis auf unwesentliche Verletzungen glücklich
davon Ein schlafendes Kind wurde durch einen Feuerwehr
mann aus dem einzigen unversehrt gebliebenen Zimmer ge

no nzjötluZaF n ns6 ich iza iz j
Verhaftet wurde am Sonnabend in Neufahrmasser

der Kapitän Johannzen von einem schwedischen Schiffe
weil er wie aus Dcmzig gemeldet wird im Verdacht steht
daß er sein Schiff im Hafen durch Anbohren habe um
Sinket bringen wollen was aber durch den Lojsenkom
mandeur mit Hilfe zweier Lotsen und des Dampfers
Versuch verhindert worden ist miz chzcnml mtcknchM

Bei der Ganiifon in Spandau ist nach Angabe des
A f H von außerhalb angesagt worden ob Avanzirtc

welche eia b stimmte Zeit gedient haben bereit wären
zum Steuer fach überzutreten In Folge Einführung
des neuen Branntweinsteuergesetzes wird eine betrübliche,
Anzahl von Steuerbeamten erforderlich

Kommerzienrath Ehni in Stuttgart hat einen Theil
des Nachlasfes aus den Schlössern deS Königs von Baiern an
gekauft und stellt die Gegenstände in der Gewerdehalle in einem
eigenen Museum aus Es waren sieben Eiseubcchnwaagons
gefüllt mit den verschiedensteil Erzengnissen des modernen Kunst
Handwerks und der Kunst Vasen Statuen Gemälde aller
Art Möbel Stoffe Schnitzereien Porzellan Gold und Sil
berarbeiten u s w in berückender wohl sonst nie gesehener
Schönheit und Pracht sind vorhanden Das Museum soll
nächste Woche geöffnet werden und ist einzig in feiner An

Vor etwa zwei Jahren wurde in der Prager ttäd ti
sehen Sparkasse von einem Dienstmanu das Wiener
Kommunal Loos S 1583 Nr 11 zur Belehnuug über
reicht Seit jener Zeit kam regelmäßig zur Ven allzeit
ein anderer Dienstmaün der die Jnter fsen bezahl bis
schließlich auch die Juteressenzahlung unterblieb iW sich

Sie müssen an ihm gezweifelt haben als Sie sagten
ich habe Schande auf Ihr Haus gebracht

An Ihnen zweifelte ich nicht an meinem Sohne
,Desto besser Gestatten Sie mir noch die Versichere

ung hinzuzufügen daß Ihr Sohn niemals Worte her
Liebe zu mir gesprochen daß er mich nicht liebt ja
mehr noch ich glaube wenn ich die einzige Frau auf dem
Erdball wäre so würde er mich doch nicht lieben

Die Gräfin blickte triumphirend in das bleiche Antlitz
MMDWiNsrii zcknutT mcüosl z, jz Kg z

Das heißt also nicht mein Sohn hat Ihnen nachge
stellt sondern Sie ihm So dacht ichmir s Mj freue
mich aber daß Sie doch noch so viel Gewissenhaftigkeit
besitzen ihn freizusprechen von aller Schuld 1 ich vermuthe
Sie haben weiter nichts hinzuzufügen bitte gehen Siel

Lady Waldrove Sie haben mich grausam verkannt
Sie sind hart und streng mit mir gewesen ich diente
Ihnen treulich wollen Sie nicht ein einziges freundliches
Wort zu mir sprechen bevor ich Ihr Haus verlasse

Ich wüßte nicht was ich Ihnen sagen sollte Böses
wünsche ich Ihnen nicht Adieu z n l zjyj jZz zm

Leben Sie wohl Milady

l zoc WizmllmMichsundzwanzigsles Kapitel
nzfqmllö Szm MezHsStSid ch 7q j 6ll, 6üctt

Es war Alicen zu Muthe als habe sie in den letzten
Stünden eine Ewigkeit durchlebt als sie endlich in dem
Wägen saß welcher sie zu der Eisenbahnstation bringen

sollte lkiZgnttöMit efem Weh war sie nach Roseneck gekommen von
der Hoffnung beseelt die Herzen zu erobern in dem Heim
ihres Gatten und Mit gänzlich gescheiterten Plänen
mit gebrochenem Herzen und müdcm Geiste kehrte sie nun
zurück in die Welt aber wohin wohin

Der Wagen hielt an ein Diener trat an den Wägen
schlag er hatte den Befehl erhalten für das Gepäck des
Fräuleins Sorge zu tragen und ihre Fahrkarte zu lösen

Wohin reisen das Fräulein fragte er und sie starrte
ihn verständnißlos an wohin ja wohin Er mußte
seine Frage wiederholen dann erst raffle sie sich endlich
auf und entgegnete ohne weiter zu überlegen Räch
London

Noch einige Minuten des Drängens und Treibens in
der Bahnhofhalle dann saß Alice allein im Coupö und
fuhr hinaus in die weite Welt chon zjüost

Bald würde sie aufhören selbst dem Namen nach Lord
Carsdale s Gattin zu sein er liebte sie nicht er strebte
die Scheidung an mit Schande bedeckt hatte sie das Hans
seiner Mutter verlassen müssen und als sie die Ereig
nisse der letzten Tage vor ihrem geistigen Auge vorüber



Niemand mehr um das/Loos käNNierte Dieser Tage
erhielt wie das Prag TM berichtet die Firma A S
Wgch tzuf dem Graben defl Mstrug die Nüwnern der
im Besitze der Sparkasse befindlichen Loofe ut denZlehungs
und Nesiantculistcn nachzusehen und da stellte es sich
hcxaus daß das erwähnte Kommunal Loos mit dem
Häuptireffer von WLWVl Gulden gezogen worden ist
Bon dem glücklichen Gewinner hat man keine Spur die
beiden Dienstmänner wurden wohl ermittelt allein sie sind
nicht in der Lage über den Besitzer irgendwelche Auskunst

z ertbeilc nm Los ZumZdzA nzgk iz zzmzt zstnu zMqzÄM M MÄ o
Die ers e wirkl ich praktizir ende Inristin der

Schweiz Frau Dr j r Emilie Kempi hat am 1 d W in
Zürich ein Bureau zur Ertheilung von Rath in Rechtsfragen
zur Abfafsumz von Verträgen Testamenten und anderen Ur
kunden von Rechtsgutachten u s w eröffnet Die Parteiver
ttetimg vor Gericht ist dagegen nicht gestattet Die Zahl der
weiblichen Studirenden an den schweizerischen Hochschulen ist
in einem starken Rückgange begriffen namentlich sind es die
Russinnen deren Zahl sich gegen vor zehn Jahren fast um die
Hälfte vermindert hat Während die Universität Zürich z B
um die Mitte der 7Üer Jahre durchschnittlich 80 Studentinnen
im Semester zählte sind gegenwärtig deren nun noch etwa 40
UMÄliliMn A jzzutssx uIF nz j in sur H niN

Ovation Gelegentlich des literariichen Congref
ses welcher in den letzten Tagen in Madrid stattgefunden hat
sind Namens literarischer Vereine Deutschlands Oesterreich
Ungarns Italiens Frankreichs Belgiens und Hollands präch
tige Ehrenkroneu auf dem Standbilde des Cervantes niederge
legt worden wobei kurze Ansprachen gehalten wurden Für
die deutschen Vertreter sprach Herr Batz Den Delegirten des
Couzresses schlössen sich die Studenten der Universität Madrid
mit den Bannern der verschiedenen Fakultäten an so daß sich
das Ganze zu einem imposanten Festzuge gestaltete

Ein meineidiger Prediger Ueber den Pastor Kem
per in Grotzdreesen waren seiner Zeit Gerüchte verbreitet die
denselben der Unsitilichkeit bezichtigten Der Pastor welcher
den Virbreiter jener Gerüchte zur gerichtlichen Verantwortung
gezogen hatte beschwor in der betreffenden Verhandlung vor
dem Schöffengerichte in Filehne daß die liber ihn verbreiteten
Ncichrichteu unwahr seien daß infolgedessen der Angeklagte zn
einer Gefängnißstrafe verurtheilt wurde In der gegen die
Vernrtheiluna eingelegten Berufung führte der Angeklagte den
Wahrheitsbeweis so vollständig daß seine Freisprechung er
folgte und uunnrehr das Strafverfahren gegen den Pastor Kem
per wegen wissentlichen Meineids eingeleitet würd In dem
Termine am 14 d vor dem Schwurgericht zu Schneidemühl
sprachen die Geschworenen über den angeklagten Pastor Kem
ner das Schuldig aus und der Gerichtshof verurtheilte ihn zu
vier Jahren Zuchthaus

Ueber einen Gattenmord berichtet die Neue Stettin
ner Ztg In unserer Nachbarstadt Grnbow verbreitete sich
am Sonnabend spät Abends die Kunde von einem auf offener
Straße verübten Gattenmorde Die Ehefrau des Arbeiters
Hermen Zander Tverefe g bor Lörke verließ vor etwa fünf
Monaten mit ihren vier Kindern das älteste ist acht Jahre
alt ihren Mann der arbeitsscheu und dem Trnnke ergeben
war und zog zu ihrer in der Neuenstrasze Nr 8 zu Grabow
wohnhaften Mutter Frau Z eine fleißige Frau ernährte
rechtschaffen ihre Kinder wurde jedoch oft von ihrem Maure
belästigt und von demselben um Hergabe von Geld angegangen
Von ihrem Arbeitsverdienste gab sie dann um den Zudring
lichen los zu werden demselben oftmals einige Groschen Am
Sonnabend Abend halb 10 Uhr drang Z in das Haus eiu in
welchem seine Frau Zuflucht gefunden hatte mußte es aber
erlassen ohne die letztere gesprochen zu haben Vermuthlich

war es ihm wieder um Erlangring von Geld zu thun Eine

Viertelstunde später begab sich Frau Z aus die Straße und
traf dost mit ihreiu Manne zusammen Sie sprachen zusammen
M MWtz W sin MHÄÄM5Hervorzog nd eS seiner Frau
in d e linke Brüst stieß Dann g ng er ruhig seines Weges
Die Verwundete wurde von Herbeieilenden sosort nach ihrer
WöhMüg geschafft M ihr beigebrachte Verletzung war jedoch
eine ztödtlich i denn kaum eine halbe Stunde nach der That gab
die beklagenswerthe Mutter ihren Geist auf Der Mörder l

iwuxde am Sonntag noch verhaftet äWyzz ttnztt
In einem Vortrage über die Frauenfrage im

Viktoria Lyceum M Berlin hat Prof Gneist einige unseres
Erachtens sehr vernünftige Bemerkungen gemacht welche wei
tere Verbreitung umwmehr verdienen als gerade über dieses
Thema man meist extravagante Ansichten nach der einen oder
anderen Seite hin hört dagegen selten Einer sich vernehmen
läßt der dein gekund en Menschenverstände nnd namentlich der
Natur Rechnung trägt Der Fehler sagt Gneist ist der
daß wir eilte Gleichheit erstreben wollen die niit der Natur im
Widerspruch steht Zeder Versuch diese Gleichheit doch zu
verwirklichen wird hier auf so viel Widerspruch stoßen daß
derartige weitgehende Bestrebungen schon in sich zerbröckeln
Auch in der Frauenfrage wird schließlich die Vernunft die
ruhige Ueberleguiig siegen Und diele ruhige Ueberleguug führt
uns immer wieder zu der Wahrnehmung von der Ungleichheit
der menschlichen Wesen Auf dieser Ungleichheit beruht zuletzt
jede höhere Bestrebung jeder Fortschritt der Kultur Die
Grundlage allen menschlichen Wesens aber liegt nicht im ein
zelnen Individuum sondern in der Familie auf der die Lebens
fähigkeit des Menschengeschlechts bericht Was fortschreitend
auch in Bezug auf Hebung des Frauengeschlechts zu cieschehen
hat immer wird es geschehen müssen unter Hinblick auf die
Stellung der Frau in der Familie unter Berücksichtigung der
verschiedenen Stellung der Geschlechter Es ist unbestritten
daß es bin Gebiet der Kunst und Wissenschaft giebt auf dem
nicht die Frau etwas dem Manne Ebenbürtiges leisten könne
es ist richtig daß der Frau der Gewerbebetrieb eröffnet ist
aber die Letiensgewohnheiten der Geschlechter wie der Rassen
gestalten sich immer nach dem Durchschnittsberm niemals nach
dem einzelnen Individuum und der Durchschnittsberuf des
Weibes wird immer der der Frau nnd Mutter sein Daher
darf die Frauenbildung nie so sein daß sie die Frau dem natur
gemäß gegebenen Beruf entfremdete daß sie sich grundsätzlich
abscheidet vom i änslichen Leben sondern sie muß mit ihm in
danernder Verbindung bleiben Wir müssen daher die Erzieh
ung der jungen Mädchen außer dem Haufe mißbilligen und
halten die Verpflanzung der konsirmirten Töchter in eine Pen
sion nur unter der Voraussetzung für gut daß sie blos ein
kurzes Zwifckenttudlum bilde Die Neigung zu Kunstfertig
keiten soll wohl gepflegt aber nicht zur Hauptsache gemacht
werden es soll vielmehr auch die praktische Anleitung kür den
künftigen Berns im Hausstand Hand in Hand damit gehe In
dieser Sorge um das Hans liegt die wirkliche Gleichheit in der
Fraueustellung von der Fürstin herab bis zur Frau des nied
rigsten Arbeiters V

Mus dem Gsss MfisNsrkshr

ziehen ließ da brach sie in leidenschaftliche heiße Thrä
nen aus t kozozg suvH sun z ZvA Ki

Endlich langte der Zng in der Metropole an wohin
sollte sie sich wenden was sollte sie thun allein unter
den vielen, ÄWWin AoT ßl ä i soüsllzmM gnu

Zufällig hörte sie von einem der Vorübergehenden den
Namen eines Hotels nennen und da es ihr ganz einerlei
war wohin sich wenden nahm sie einen Wagen und sagte
dem Kutscher ebenfalls dahin zu fahren So kam es daß
sie nach Verlaus einer halben Stunde in einem der ele
gantestes Hotels von London am Fenster saß und ins
Weite blickte mit einem starren leeren Ausdruck in den
Augen welcher Besorgnis erregte

Die Dienerin brachte ihr einen Imbiß mußte aber denselben
wieder unberührt hinaustragen endlich nachdem die son
derbare Fremde sich stundenlang nicht gerührt trat das
gutmüthige Zimmermädchen besorgt an sie heran und frug
b nicht Licht gebracht werden solle da es bereits so

chi n K 5r js zm Z ttoW k
Dunkel wiederholte Alice ich hatte es gac nicht be

merkt wie lange ist eS denn schon dunkel
Seit mehr denn zwei Stunden ich fürchte es ist Ihnen

nicht wohl Fräulein kann ich nichts für Sie thun
Wir ist ganz wohl knigegnete sie träumerisch doch

während sie sprach wurde sie sich eines dumpfen schmerz
haften Gefühls in den Gliedern bewußt

Aber Fräulei Sie haben ja noch gar nichts ge
nossen gchatten Sie mir Ihnen ein Glas Wein f,n

bringen zjllo zWillig genoß Alice das Dargereichte
Sie bleiben doch über Nacht hier Fräulein
Ja ich setze meine Reise erst morgen fort
Wollen Sie früh Morgens reisen Fräulein
Ich weiß nicht ich kann es erst bestimmen wenn ich

mit mir im Klaren bin wohin ich eigentlich will
Endlich war sie allein im dunkeln Zimmer konnte sie

sich ungestört die Frage stellen was nun Von der
Straße herauf drang der Lärm geschäftigen Treibens
gestern Abend um diese Stunde war sie noch in dem statt
lichen alten Ahnenschlosse gewesen ihr schien es als habe
sie eine Ewigkeit durchlebt in den letzten vierundzwanzig
Stunden Sie warf sich auf die Knie und schluchzte laut
und die Thränen brachten ihr Erleichterung sie suhlte sich
wieder fähig zu denken einen Entschluß zu fassen Sie
wollte nach Rewbay reisen dorthin wo sie mit Hugo den
ünzig voUMmen glücklichen Tag ihres Lebens verbracht
Niemand Würde auf den Einfall kommen sie dort zu
suchen Niemand wußte daß sie jemals dort gewesen außer
Hugo und er gedachte ihrer nicht einmal dessen glaubte

sie überzeugt sem zu können Fortsetzung folgt

Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kränselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird nnd
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die

Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert
und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fcbrik Depot von
G Hemlsberg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann nnd liefert einzelne Roben und ganze Stücke zoll
frei in s Haus

Berliner Börse vom 18 Oktober
Die B ö r se stand heut unter dem Eindruck ungünstiger Nach

richten für die Spekulation Zunächst bewirkte der Zusammen
bruch der Leipziger Diskontogesellschaft einen Rückgang der
Kurse der Bankpapiere welchem sich alsbald auch Russemverthe
und andere von der Spekulation mvorisirte Werthe airchwssen
wie denn so ziemlich der ge ammte Markt durch Erekutions
verkäufe beeinflußt wnrde Russische Prioritäten blieben fort
während weichend und schloffen Proz niedriger als gestern

Yro ktr börsr Berlin 18 Oktober Weizen setzte bei starkem Angebot
seine rückgängige Preisbewegung fort loko 1 0 bis 165 M ovember
Dezember 1S1,7Z bis 151,25 M Roggen loko mir vcssere Sorten be
achtet Lieferung bei beschrankten Umsätzen im Preise zu Gunsten der Käufer
loko I08bis118 M Ztovember Dezember 113 50 bis 113 M Hafer
loko ohne besondere Beachtung Termine still und etwas matter loko Z0 bis
130 M November Dezember 93 M Äeri e blieb in flauer Haltung
loko 100 bis 8ÜÄ R Lbö i bet großerGeschäftsstille in matter Haltung
loko ohne Faß M November Dezember 43,SY Mi Ax tr tuS
loko nur Termine nach mattem Anfang bei unbedeutenden Umsätzen zeitweise
auf Deckung n befestigt loko ohneFah 36 M November Dezember 97 50 bis
9S,80 bis96,40 bis 96,50 M Petroleum geschäftsloS, lot M
November Dezember M Meh in flauer Tendenz ÄÄiz mnehl
00 22,50 bis 21,25 M 0 S1 25 bis 19,50 M Roggenmehl 0 18,0 bis
16,50 M 0 und 1 16 50 bis15,7ö M

Preise verstehen sich sofern nicht anderffangegebcn als bezählt
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Oesterr Goldrerte

do Papierrente
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do Präniien 64
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80,70 b
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101,80 b
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Hei richshsll
Dessaner Gasgef
Berlin AnHalter M
Freund konv
krusonwerk

Hall Maschinen 10
Löwe K Co 10Zettzer Maschinen 16
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Glauzig Zuckers 2
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2
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S
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Darmstcidter Bank
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Deutsche Bank
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Dresdener Ban
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Meining Hhp 40 s
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Nordd Bank
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V
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9 13 B Z0 2S 1 S N S I
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7 14 K 10 S B EichenbergZ
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00 nene
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Knrsk Charlow gar

do tu Lftrl
kkurst Kiew gar

do kleine
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do kleine
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5

5

4

3

3

z

3

5

4

4

3

3

5

4

5

5

0

5

b
S
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4

4

5

4

Z

3
5

4

W chleZ

6,60 S
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1i 3,10 B
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388,50 G
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100 dB
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S4 B
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102 E30,40a30G
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London 1 LM
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für Herreu Damen und Kinder
sowie sämmtliche

in gröittrr Auswahl zu billigsten Preisen
Alte Hüte rverden sauber gewaschen ge
säibt imö uch den neuesten Formen mo
dernisirt in der Hutfabrik von

Schmrerstr 31

B
M

von

Z K Mko I Ipd RÄ
IZoüIvker viitei UM K

iKilte kUWMirwe
garanlirt

dauerhastes eigenes Fabrikat
Reparaturen jeder Art

ergcbenst empfohlen

ZZGZM K
Schirmfabrik

VK GroHe Steinstrafte
Eck Neundäuser

früher große UlrichktrWe 45

kM M tUÄ WNK
und ohne Salz gegen
sotvie zur Stärkung des Haarwuchses
M

Hsusverksuf
Zum offeutlichs Meistbietenden Ver

kaufe des zum Obsrlandqerichts
Affessor Mnller schsn Nachlaß gehö
rigen alte Markt SS hier belesenen
Hans gruttdf üFes habe ich Termin auf

den 28 Oktober 1887
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geschäftszimmer
kl Steinstraße 4

anberaumt zu weichem Neflektanten
hierdurch eingeladen werden Die
Verkaufsbedingnngeu sinb in meinem
Geschäftszimmer einzusehen

Der Jttstizrath Zs ZssiiS s N
Ein in der Nähe der

sich sehr gut verzinsliches
Buhn gelegenes

HMsMmWU
solid gebaut Mierdsüderichuß 7SO Mk
steht zum Verkauf Schriftl Abfragen
befördert ier K Zc SZ8ZZ ZZr A tt

Vrüdsrftrafte Z
Ein prachtvoll gelegenes
großes Grundstück

in HflKs s I welches sich seiner
vorzüglich u Lage wegen zu einem
größeren feinen Nestanrant eignet
ist preiswerty nnter sehr günstigen
Bedittgungeu zn verkaufen Näheres
bei LZz r K in Halle a/S

N b, Mahag und Birk Möbel Ganze
Ausstattungen und einzeln sehr billig

Gsistftraße S8 Harzgassen Ecke

UÄ SKMOS gr Mkinstraße 60 KHMZW

kau

ütds

Zstts

zur Anfertigung von Gardinen
das Meter von ÄS PfHl an L c kd

stmz empfehle in größter AuswahW, n K s toßzfoP

Großer Posten
vi mit kleinen Fehlernempfehlen per Dtzd Mk t,SS S, v nud A,O

tgzig
kstvL

HZm

zg txj

F F H Lzz6 Zo6 nw Augnftastrasten öo L msizsizs

im Laden des
I SÄKi MM hNnömwk Z

Herrn Otto Erlecke

Größte Auswahl
edelster Sorten

jetzt vortheiihsftefte Pstauzzeit
desgl niedrige Rosen e empfiehlt die Gärilzerei C ZZz ÄL

HschMmMge Rosen oomv
lsszim

Mchrmai
prömiirt zttlv

Feldstra e IT

zu höchsten Preisen

tx x Z Kö uiaftr atze W

PasWM wertz MHMffzMch ange
nomme Meldungen bei dcnr Zisgel

Mchümch tiSt bsiM HÄÄüMch Mch aK
dermädkhö IwrMAiachuZ tziözG nist Z aat

SÄfsö ZckmlM UlrichWaße 4 HMiWuM TMWr z j
Eine Amme Micht Zapinistr 17
Ewc Tischlerwe Zfizatt uO MichaunK jm

W welMr W M 30ZMHrelt Ma
BavtWlerei betrieben DWdK M di zfichjsM
anch Wr Masers Stellmacher cs gnet g
ist per, Januar mg ziä moMFerner eine Wohnung großenmMkkiMM
Srübe 5 üche KclleO Z8 Ttztr 7Mn
eine kleine Wohnung Stube Kammer Kmb
30 TW ist per 1 Jan 1833 zu verm

Giebicheikstoinx M nigsberg M
In der Sophienftxeche ist eine Mr

schaftliche Wohnung Etage zu 250 Dhlr
zu vermisthen und zum 1 April zu be
ziehen N äheres Hedwigftraste tl Part

Meelles Hetraths Gesnch
Ein ördcntl Madche r mir etw vermögen

w siä zu verwirathen Geeinte Herren
anck Wuuver w ge Adr n i Veryältn
Ang unt Nl p vNV alleA MÄGlMWU

Leipzigerstra e inw r
nsK skMtU M NMMvW FqWNMgzG

kznmis isisÄnokömsci tiw ZziM 1 zoK j kReparatur W ftatt
W W WIW

SvKt WrMvtts MSAMUU eI ZZvZ M SWSSZROZÄ St eNtPsiehlt auch
in jedem kleineren Quantum shue Pseisauffchläge frei Gelaß

Contor M T KKs kcher v kÄmailseiilMiGeistftratze 2 MWMGR T SMk UMß BeMne str 4

SVZ IMAm den infolge einiger Zeitungsnotizen alt mich gerichtete
Anfragen zu begegnen theile hierdurch mit d sz mein

M M FWMZKWK
nach wie vor bestehen bleibt und empfehle ich mich zur Gr heiinng von

Umisri s S

N
6 7Z

Z M
Hos

MvszsK

ÄemiMr UMMMG
ttvß nzcha H lli eVstzi

Lr k 8e iätU
H 1l e I S i ui S tiftZ NZltZ

3S
fZMMM
S

mu

ZUIZ

wg

oLz
huv

luz
M

8

sowie zur Annahme von Pferden zum Zureite und Nufahrett d
in Pension Hochachtnugsvoll jj I

V r MUmkilicr
M SiAV GA d H/ S GzN

ÄufforSer ng Z j
Zö chzzöüimoS moinnof ms j no Ndfiiliynsz j onllszmG Kon zchsnnW MZ j
alle Knuftgewerbetrsibends der Stadt Halle zmb des ganze Z
z ZZo Regierungsbezirks Merfsburg

Im Mai kommenden Jahres soll in München eine di utsch national Kunstgewerbe
Ausstellung stattfinden Aus Veranlassung des Herrn Ministers jitr Handel und Ge
werbe und Des Herrn Ministers der geistlichen und Medizinal Ängelegenl iteu wird die
Bildung eines preußischen Landes Kvmitees und eines die Geschäfte führenden Ausschus
ses für die Ausstellung vorbereitet Das Landes Komitee MW fich Mächst mit dem
Direktorium des Unternehmens zn München in Verbindung setzen tmv dann die in ande
ren Städten der Monarchie sich bildenden Komitees ersuchen sich ihm anzuschließen

Wir halten es für eine Ehrenpflicht der selvitstüntng schaffenden Kunstgewerbetrei
benden der Stadt Halle und des ganzen Regierungsbezirks Me rsebnrq auf dieser Aus
stellung würdig vertreten zu sein und richten daher an dieselben die Einladung sich mit
uns zu einer gemeinschaftlichen Berathung der AngelegkichM M o t ,K

Domierstag den 3 d Mts ASeuWv ,MA
im Saale des iK visz

zusammenfinden wo möglich auch die von ihnen auszustelleHen öWMude und den
hierfür benöchlgicn Raum gleich bezeichnen zu wollen da die Anmeldung bk zum
1 November d Js erfolgen muß Ausstellungsprogramme mit besvuderen Bestimmun
gen für die Aussteller können von dem unterzeichneten Ve einövvrsitzei den der auch zu
weiteren mündlichen Auskünsteir gern bereit ist bezogen werden

D sizm mÄzm I zmz imrt ziÄ lzjttsuv KT tzzci nz jö MN Porftay g

Kuv öaff Sv ZZM nott znis 8lo M zjö tt 5 E tadkbaurüth

Mg l SV rmt Mtzuuk xZg

Geschäfts resp Bureau Räume
In Folge Einrichtung unserer Bel Etage gr Steinstraße GZ zur Ausstelln

completer Musterzimmer ist die 1 Etage Brüderstrasze 7 srei geworden und bcabsi
tigen wir solche zu vermiethen

Neue und gebrauchte Möbel aller Die Etage iiguet sich vorzüglich für Geschäfts reip Bureauräume und kann sofort

Art oerk billig Brmwswarte j benutzt werden Mvbelfcibrsk

Uonutag den SZ Oktober Abends
3 Uhr wird das beliebte MKwrrjzg gnu D

HaiicMr AuaMt
unter pe sönlicher Leiinng des Kvm kcr Hrn
N z iKni ein grWs G efMM EöüKtt
mit den neuesten Quartetts Duetts höchst
originellen komischen mMr Dideen zc in
meinem großen Saale aussÄzren wozu ich
MMeW einlaKs6 K AlZII ZsiK

UWMU G
Die ErösfolMK des neuen Cursus findet

Kounabend den 22 d Wts ZÄtsl M ttags
Z Uhr im Saals des Volksfchulgebiiltdes
an der neuen Promenade statt zu welcher
sich die angemeldeten Schüler emzusindcn
huMWzgilv u Änn n 6 mLK nm s rim ZniZ

Anmeldnngcn können noch bis zum 21
d Mts an genommen ioervÄi r tzzuM a

Halle a S den 13 Oktober 1387
Der Wovftaud

Freitag den 21 Oktober
Abends 8 Ühr im Hotel z Tulpe

1 Bortrag von Herrn Prozessor Dr
ZsZ v I i Die nordischen Hauptstädte
WMMMozK zmz gnag z6riuigsnzz zH mitffsit

2 Prnklamirung neuer Mitglieder zur
ÄMMMMi ö rill zMW nZtsKöH Zz6 mAi

3 GeschästlicheS jtk a
Gäste durch Mitglieder ein geführt sind

willkomAm nztvösgrmiZilzG rrzitloö nizD z6ms
Der Vo rstand

W 88ßr Wsi
Hünd n ganz geschoren Sonntag Abend
entkamen gegen Belohnung abzugeben

l, WftchererstraKejL

Berlorett
aüsant Dienstag Abeird int Theater

dem Wege von da bis in die Poststraße
eiu goldeues Armband in Ketteusorm
Gegen Belohnung abzugeben

Laudwyhrstratze Zl

Victoria T Mch
Donnerstag den S O Oktober cr

spnu6niiZlnZ m z,MM ZMzjH mz j suv

Mit dem Ztroin
Für den redaktrorrellm und Jirsemtcntheil verantwortlich Julius Munckelt in 5 aNe Plötz sche Buchdruckerei R Ntetschmann in Halle

Expedition des Halle ,chen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beilage
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